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Abstract

On distribution and morphology of some Onthophagus species in Switzerland (Coleop-
tera: Scarabaeidae). – On the basis of 1097 specimens from 12 collections, the distribu-
tion of ten dung beetle species of the genus Onthophagus (Scarabaeidae) in Switzerland 
is compiled and shown in distribution maps: O. taurus-group: O. illyricus, O.  taurus; 
O. fracticornis-group: O. fracticornis, O. opacicollis, O. similis; O. ovatus-group: 
O. baraudi, O. grossepunctatus, O. joannae, O. ovatus, O. ruficapillus. New characters of 
the female genitalia allow species identification of O. fracticornis, O. similis, and O. rufi-
capillus. Reduced male characters of a small O. gibbulus are described.Key Words
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Einleitung

In Ökosystemen, die Wirbeltiere beherbergen, fallen 
regelmässig und oft in grossen Mengen Kot und Kadaver 
an, bei deren Abbau Dungkäfer eine wichtige Rolle spielen. 
Die Verbreitung der Blatthornkäfer der Schweiz, zu denen 
die Dungkäfer zählen, wurde von Victor Allenspach (1970) 
in einem Katalog der Fauna Helvetica zusammenfassend 
bearbeitet. Seit der Fertigstellung dieses faunistischen 
Kataloges im Jahre 1968 wurden in ergänzenden Arbeiten 
einige zusätzliche Onthophagus-Arten für das Schweizer 
Gebiet gemeldet (Ieniştea 1979; Vit und Hozman 1980). 
Im Rahmen der Überarbeitung des Lamellicornia-Teils 
von Machatschke (1969) im Bestimmungswerk Die Käfer 
Mitteleuropas (Krell und Fery 1992; Krell 1998) wurde 
begonnen, Schweizer Funde der Gattung Onthophagus 
zu revidieren, mit besonderer Berücksichtigung der 
schwierig zu bestimmenden Artengruppen. Seitdem 
wurde umfangreiches, zusätzliches Material dieser 
Artengruppen aus den meisten größeren Schweizer 

Museen untersucht und hier zusammengestellt. In der 
vorliegenden Arbeit werden einige bisher oft verkannte 
oder leicht verwechselbare Schweizer Dungkäfer-
Arten eingehender besprochen, verifizierte Nachweise 
präsentiert, und neue Bestimmungsmerkmale vorgestellt. 
Die verifizierten Nachweise dienten zum Teil als 
Grundlage für die entsprechenden Art-Bearbeitungen 
von Cosandey et al. (2017) in deren neulich in dieser 
Zeitschrift veröffentlichten Katalog der Scarabaeoidea 
der Schweiz.

Material und Methoden

1097 Exemplare (Abb. 1), gesammelt zwischen 1853 und 
1998, aus folgenden Sammlungen wurden untersucht:
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ETH	 ETH Zürich, Institut für Pflanzenwissenschaf-
ten, ETH Zentrum, Clausiusstr. 21, CH-8092 
Zürich.

FMNH	 Field Museum of Natural History, 1400 S. Lake 
Shore Drive, Chicago, IL 60605-2496, U.S.A.

JBNC	 Privatsammlung Joachim Böhme, formerly 
Neuhofen, nun im Staatlichen Museum für Na-
turkunde Stuttgart, Deutschland (Niehuis 2012).

MHNG	 Muséum d’Histoire naturelle, Route de Mala-
gnou, Case postale 434, CH-1211 Genève 6.

MNSL	 Museo cantonale di storia naturale, viale Carlo 
Catteneo 4, CH-6906 Lugano.

MZL	 Musée Cantonal de Zoologie, Place Riponne 
6, CH-1005 Lausanne.

NMB	 Naturhistorisches Museum Basel, Entomo-
logische Abteilung, Augustinergasse 2, CH-
4001 Basel.

NMBE	 Naturhistorisches Museum, Bernastraße 15, 
CH-3005 Bern.

NMLU	 Naturmuseum Luzern, Kasernenplatz 6, CH-
6003 Luzern.

NMSO	 Naturmuseum Solothurn, Klosterplatz 2, CH-
4500 Solothurn.

ZMHB	 Museum für Naturkunde der Humboldt-Univer-
sität zu Berlin, Zoologisches Museum, Invali-
denstraße 43, D-10115 Berlin, Deutschland.

Alle Individuen von Onthophagus ovatus, O. joan-
nae und O. baraudi wurden genitalpräpariert, ebenso 
alle kleineren Individuen der O. fracticornis-Gruppe. 
Die Genitalien wurden nicht chemisch behandelt, wed-
er mazeriert noch gebleicht. Die Zeichnungen wurden 
mit Hilfe eines Zeichenapparates am Zeiss SV5 ange-
fertigt. Binokulare mit Auflichtbeleuchtung sind zur 
Untersuchung der weiblichen Kopulationsorgane für 
die Determination ausreichend.

Nur selbst verifiziertes Material wurde in die Zusam-
menstellung aufgenommen, da die behandelten Arten 
leicht fehlbestimmt werden können. Ausnahmsweise 
wurden die Literatur-Nachweise von O. joannae in Bi-
naghi et al. (1969), von O. fracticornis in Uhlig und Uhlig 
(2006) und Falahee und Angus (2010) und ein Nachweis 
von O. baraudi in Cosandey et al. (2017) berücksichtigt, 
da sie von zuverlässigen Experten (Binaghi et al., R. An-
gus, J. Schulze, E. Rössner) determiniert wurden, die mit 
den spezifischen taxonomischen Problemen vertraut sind.

Monnerat et al. (2015) weisen auf die Unzuverläs-
sigkeit verschiedener alter Etikettierungen hin, insbe-
sondere der Etiketten der Sammlungsstücke von Charles 
Maerky (im MHNG). Diese Nachweise werden entge-
gen der Empfehlung von Monnerat et al. (2015) berück-
sichtigt, da man nicht ausschliessen kann, dass deren 
Etikettierung korrekt ist. Jedoch sind Maerky-Exemplare 
in den Materiallisten in eckigen Klammern aufgeführt 
und in den Verbreitungskarten als graue Punkte markiert, 
um deren potentielle Unzuverlässigkeit klar darzustellen. 
Die grauen Punkte zeigen ein mögliches Vorkommen, je-
doch kein gesichertes Vorkommen an.

Die Verbreitungskarten wurden mit Hilfe des On-
line-Programmes SIMPLEMAPPR (Shorthouse 2010) 
erstellt. Es wurde nicht versucht, die Ungenauigkeit der 
Fundortangaben zu visualisieren. Alle Fundpunkte in 
den Karten sind gleich groß und bezeichnen das Zen
trum des in Frage kommenden Fundgebietes, auf eine 
Minute genau. SimpleMappr verwendet die vom World 
Wildlife Fund erarbeiteten Terrestrial Ecoregions of the 
World (http://www.worldwildlife.org/publications/terres-
trial-ecoregions-of-the-world; Olson et al. 2001), die die 
Schweiz in drei Naturräume einteilen: Western Europe-
an broadleaf forests im Norden und Nordwesten (in der 
Karte hell), Alps conifer and mixed forest im Süden und 
Osten (in der Karte dunkel) und Po Basin mixed forests 
im südlichsten Zipfel des Tessins (in der Karte ebenfalls 
dunkel). In dieser Einteilung wird der Jura nicht vom 
Mittelland getrennt, die Oberrheinische Tiefebene bei 
Basel bleibt unberücksichtigt, und auch Alpennordflanke, 
Westliche und Östliche Zentralalpen und Alpensüdflanke 
bilden eine einzige Region. In der Diskussion der Verbrei
tung der einzelnen Arten wird jedoch auf die biogeogra-
phische Einteilung der Schweiz von Gonseth et al. (2001) 
in sechs Regionen bezug genommen.

Die Schweiz ist relativ gut besammelt. Nur in der Zen
tralschweiz im Grenzgebiet zwischen Mittelland und Al-
pennordflanke, in der westlichen Alpennordflanke und 
im westlichen Bereich der Östlichen Zentralalpen sind 
grössere Lücken in der Sammelaktivität festzustellen 
(Fig. 1), die bei der Interpretation der Verbreitungsbilder 
gegenwärtig noch berücksichtigt werden müssen, aber 
durch neue Aufsammlungen und Kartierungsprojekte zu-
nehmend geschlossen werden (cf. Cosandey et al. 2017).

Die Onthophagus taurus-Gruppe

Nach Rahola Fabra (1987: 25) zeigen Onthophagus tau-
rus und O. illyricus in Südfrankreich unterschiedliche 
ökologische Potenz. Während O. taurus Ubiquist sei, 
bevorzuge O. illyricus tiefgründig feuchte Böden und 
meide Gebiete mit ausgeprägter sommerlicher Trocken-
heit. Allerdings führt dies nach seinen Verbreitungskarten 
(pp. 73f) nicht dazu, dass O. taurus ebenfalls die Areale 
von O. illyricus besiedelt. Großflächige Sympatrie kon-
nte er nicht feststellen. Jedoch ist Sympatrie beider Arten 
in anderen Gebieten ausreichende documentiert (Allens-
pach 1970: 35; Palestrini et al. 1994; Pizzo et al. 2006a; 
diese Arbeit, Abb. 2 und 3), so dass wir diese Gruppe als 
Arten-Gruppe (sensu Haffer 1986: 175f) ansehen kön-
nen. Es wurde jedoch bisher kein character displace-
ment beobachtet, sondern sogar „Übergangsformen“, 
mutmaßliche Hybriden (Allenspach l.c.), die allerdings 
genetisch zu O. illyricus gehören (Pizzo et al. 2006b). 
Wenn auch Wilson und Angus (2005) keine karyoty
pischen Unterschiede zwischen beiden Formen feststel-
len konnten, wiesen Pizzo et al. (2006b) die genetische 
Selbständigkeit beider Arten nach. Unterschiede in der 
Genitalmorphologie sowie der Kopfgröße wurden von 

http://www.worldwildlife.org/publications/terrestrial-ecoregions-of-the-world
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Abb. 1. Fundpunkte aller untersuchten Onthophagus.

Pizzo et al. (2006a) in geometrisch-morphometrischen 
Analysen gefunden.

Die Determination der beiden Arten beruht auf den 
von Krell und Fery (1992: 206) aufgeführten diffe
rentialdiagnostischen Merkmalen, vor allem dem Be-
haarungsmuster der Elytren und deren Punktur; bei 
kleinen Individuen von O. taurus kann die Punktur der 
nur schwach ausgeprägten Halsschild-Absturzfläche 
kräftiger sein als bei größeren Individuen und sich so der 
Ausprägung bei O. illyricus annähern, ein Phänomen, 
das wir bei kleinen Individuen einer Art öfters vorfinden 
(cf. Krell 1993: 259).

Nachweise von Onthophagus taurus (Schreber, 1759) 
in der Schweiz (Abb. 2)
Untersuchtes Material. 63 Exemplare, gesammelt 
zwischen 1872 und 1988).

BL: Wenzlingen, Berner Jura; 1 ♀ 17.ix.1944, leg. 
J.-P. Wolf; ETH. BE: Erlach; 1 ♀ viii.1937; NMLU. 
Gampelen; 1 ♀ v.1937; ETH. SG: Amden-Betlis; 2 ♀♀ 
24.vi.1965, 1278, det. V. Allenspach, D20/47; MHNG 
(cf. Allenspach 1970: 34). Betlis; 5 ♂♂, 1 ♀ 24.vi.1965, 
1224, det. V. Allenspach; MHNG (cf. Allenspach 1970: 
34). Quinten; 1 ♂, 3 ♀♀ 7.vii.1965, 1257; MHNG (cf. 
Allenspach 1970: 34). SO: Grenchen; 2 ♂♂ 9.v.1948, 
coll. H. Steiner, EK. 11489/1998, det. A. Linder; 
NMSO. Staad; 1 ♂, 1 ♀ 13.vii.1947, coll. H. Steiner, 
EK. 11489/1998, det. A. Linder; NMSO. TI: Bellinzo-
na; 2 ♂♂, 2 ♀♀ 23.vii.1950, Menschenkot, leg. C. Besu-

chet; MZL. Biasca; 2 ♂♂ 31.vii.1948; 1 ♀ 13.vii.1951, 
alle: leg. J.-P. Wolf; ETH; 1 ♀ 17.ix.1950, Rinderkot, 
leg. C. Besuchet; MZL. Lugano; 1 ♂ ix.1912; ZMHB. 
Magadino; 1 ♀ 15.x.1966, leg. A. Linder, „1454“ (det. 
A. Linder: O. illyricus); MHNG; 1 ♂ vi.1938; ETH 
(von Allenspach (1970: 35) als O. illyricus gemeldet). 
Monte Brè; 2 ♂♂, 1 ♀ 30.ix.1943, coll. H. Steiner, EK. 
11489/1998, det. A. Linder; NMSO. Tenero-Gordola; 
1 ♂ 13.vi.1937, leg. J. Pochon; NMLU. Tremona; 1 
♂, 3 ♀♀ ix.1967 (eingeordnet unter O. illyricus); ETH 
(von Allenspach (1970: 35) als O. illyricus gemeldet). 
VD: Bussigny; 1 ♂ 23.v.1951, leg. C. Besuchet; MZL. 
Cossonay; 1 ♂, coll. E. Bugnion; MZL. Lausanne; 1 ♀ 
vi.1872, 1 ♂ ohne Datum, coll. E. Bugnion; MZL. VS: 
Buitonaz; 1 ♀ 13.viii.1987, Eselskot, leg. S. Jungclaus; 
MZL. Follatères; 5 ♀♀ 02.viii.1949 [„Les Follaterres“], 
3 spm. Rinderkot, 2 spm. Pferdekot, leg. C. Besuchet; 1 
♂, 2 ♀♀ 13.vi.1951, Rinderkot, leg. C. Besuchet; 1 ♀ 
6.v.1957, Rinderkot, leg. C. Besuchet; 3 ♂♂ 13.vi.1987, 
Rind, leg. R. Delarze; 1 ♀ 3.vi.1988, „vignes (porc)“, 
leg. et det. R. Delarze; MZL. Laquintal; 1 ♂ 10.vi.1939, 
leg. J. Pochon; NMLU. Martigny; 1 ♂ vi.1939; ETH. 
Mt. Rosel; 3 ♂♂ 13.vi.1987, Sand (2x), “porc” (1x), leg. 
R. Delarze; 1 ♂ 12.viii.1987, 1000 m, leg. R. Delarze; 
MZL. Sierre; 1 ♀ viii.1917, det. H. d’Orbigny, coll. E. 
Bugnion; MZL.

Onthophagus taurus wurde von Besuchet et al. (2012: 
128) für den Kanton Genf gemeldet nach Material aus 
dem MHNG, das ich nicht untersucht habe.
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Nachweise von Onthophagus illyricus (Scopoli, 1763) 
in der Schweiz (Abb. 3)

Diese von Machatschke (1969: 287) noch als Subspecies 
von O. taurus behandelte Art wurde erstmals von Allens-
pach (1970: 35) für das Gebiet der Schweiz nachgewiesen.

Untersuchtes Material. 35 Exemplare, gesammelt 
zwischen 1887 und 1966.

BL: Hölle, Berner Jura; 1 ♂ 11.v.1947, leg. J.-P. Wolf; 
ETH. Kleinblauen, Berner Jura; 1 ♀ 27.v.1945, leg. J.-
P. Wolf; ETH. Ziefen, Basler Jura; 1 ♂ 30.vi.1946, leg. 
J.-P. Wolf; ETH (cf. Allenspach 1970: 35). BE: Meien-
ried; 1 ♀ 25.ix.1948, coll. H. Steiner, EK. 11489/1998 
(det. A. Linder als O. taurus); NMSO. GE: Herman-
ce; 1 ♂ 15.vi.1965 (“Rind 1533”), det. V. Allenspach; 
MHNG (cf. Allenspach 1970: 35). GR: Lostallo; 1 ♂, 
1 ♀ 26.vii.1965, „1242“, Doublette ex coll. A. Spälti, 
(det. V. Allenspach [♂]); MHNG (cf. Allenspach 1970: 
36). JU: Höllenweide, Berner Jura; 1 ♀ 15.ix.1946, leg. 
J.-P. Wolf; ETH. SO: Grenchen; 1 ♀ 9.v.1948, coll. H. 
Steiner, EK. 11489/1998, det. A. Linder (as O. taurus); 
NMSO. Born (Wangen bei Olten); 1 ♂ v.1934, coll. H. 
Steiner, EK. 11489/1998 (det. A. Linder als O. taurus); 
NMSO. Staad; 2 ♂♂, 1 ♀ 13.vii.1947, coll. H. Steiner, 
EK. 11489/1998 (det. A. Linder als O. taurus); NMSO. 
TI: Agno; 1 ♂ ix.1960; NMLU (cf. Allenspach 1970: 35). 
Arbedo; 1 ♂ 3.ix.1950, leg. C. Besuchet; MZL. Bellinzo-
na; 1 ♀ 23.vii.1950, Menschenkot, leg. C. Besuchet, det. 

V. Allenspach (cf. Allenspach 1970: 36). Biasca; 2 ♀♀ 
17.ix.1950, Rinderkot, leg. C. Besuchet (1 ♀ an Nadel mit 
O. taurus; 1 ♀ det. V. Allenspach; cf. Allenspach 1970: 
36); MZL. Gudo; 1 ♂ 15.x.1966, „1454“, leg. et det. A. 
Linder; MHNG. Locarno; 1 ♀ 27.vi.1951, Menschenkot, 
leg. C. Besuchet, det. V. Allenspach; MZL. Magadino; 1 
♂ vi.1938; ETH (cf. Allenspach 1970: 36); 1 ♀ 4.ix.1950, 
Rinderkot, leg. C. Besuchet, det. V. Allenspach, det. R. 
Pittino; 2 ♀♀ 11.ix.1950, leg. C. Besuchet, det. V. Allen-
spach; MZL (cf. Allenspach 1970: 36). VD: Aubonne; 1 ♀ 
coll. E. Bugnion; MZL. Bussigny; 1 ♂ 23.v.1951, leg. C. 
Besuchet; MZL. VS: Follatères; 1 ♀ 13.v.1920, Rinder-
kot, coll. W. Morton; MZL. Martigny; 1 ♂, 1 ♀ 7.vi.1887, 
leg. A. Gaud, det. V. Allenspach; MZL; 1 ♂ vi.1939; ETH. 
Saas; 1 ♂ viii.1939, leg. J. Lautner; ETH (coll. J.-P. Wolf) 
(cf. Allenspach 1970: 35). Saillon; 1 ♀ vi.1921, coll. E. 
Bugnion; MZL. Salgesch; 1 ♀ 13.viii.1951, leg. J.-P. 
Wolf; ETH. ZH: Wollishofer Allmend; 2 ♂♂ 3.viii.1929, 
leg. V. Allenspach, coll. A. Nägeli (det. A. Linder als O. 
taurus); NMSO.

Diskussion—die Verbreitung der O. taurus-Gruppe in 
der Schweiz
Die Verbreitungsbilder von Onthophagus taurus (Abb.  2) 
und O. illyricus (Abb. 3) zeigen keine augenfälligen Un-
terschiede. Die Zentralschweiz (südliches Mittelland 
und Alpennordflanke) scheint von beiden Arten gemie-
den zu werden. Die beiden aktuellen Verbreitungskarten 
von Info Fauna (https://lepus.unine.ch/carto/index.

Abb. 2. Bestätigte Verbreitung von Onthophagus taurus (Schreber) in der Schweiz. Für neuere Funde vergleiche die Karte von Info 
Fauna https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22637&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de

https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22629&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22637&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
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Abb. 3. Bestätigte Verbreitung von Onthophagus illyricus (Scopoli) in der Schweiz. Für neuere Funde vergleiche die Karte von Info 
Fauna https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22629&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de

php?nuesp=22629&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&-
data=on&year=2000&lang=de, https://lepus.unine.ch/car-
to/index.php?nuesp=22637&rivieres=on&lacs=on&hill-
sh=on&data=on&year=2000&lang=de, eingesehen am 
30.12.2017) enthalten eine Menge neuerer Funde, die im 
Rahmen dieser Studie nicht berücksichtigt werden konnten. 
Nach diesen Karten sind beide Arten sehr viel ausgedehnter 
im nördlichen Mittelland und im Jura vom Genfer See bis 
zum Bodensee verbreitet, fehlen jedoch auch weitgehend im 
südlichen Mittelland und der Alpennordflanke und zeigen 
keine ausgeprägten artspezifischen Unterschiede in ihrer 
Verbreitung.

Die Onthophagus fracticornis-Gruppe
Onthophagus fracticornis (Preyssler) und O. similis 
(Scriba)
Im Jahre 1956 erkannten Delabie (1956) und unabhängig 
davon Lohse (1957), dass mit dem Namen Onthopha-
gus fracticornis Preyssler bis dato zwei distinkte Species 
benannt worden waren. Eine Zusammenschau der dies-
bezüglichen Literatur präsentiert Palestrini (1981). Die Un-
terscheidung der Arten O. fracticornis und O. similis kann 
manchmal schwierig sein. Die Körperlänge kann in vielen 
Fällen nicht als artdiagnostisches Merkmal dienen, da ein 
Überlappungsbereich existiert: Die Körperlänge von O. 
fracticornis Pr. beträgt 5,9–10 mm, O. similis Scr. misst 4–8 
mm, wobei jedoch festzustellen ist, dass Individuen von O 

fracticornis von unter 7 mm bzw. Individuen von O. similis 
von über 7 mm Länge selten sind. Ljungberg (2002) gibt 
die Länge von O. fracticornis mit 5,5–9,5 mm an. Ich selbst 
habe keine Individuen dieser Art unter 5,9 mm gesehen.

So sind Weibchen und schwach ausgeprägte Männchen 
von 5,9 mm bis 8 mm Körpergröße zumeist schwierig 
anhand externer Merkmale allein zu bestimmen. Mor-
phologische Merkmale der Körperoberfläche wie Kopf-
suturen, Punktierung zwischen Stirn- und Scheitelleiste, 
oder das Verhältnis der Länge der Glieder der Maxillar-
taster konnten vom Autor nicht als konstant differierend 
erkannt werden. Da die Ausprägung der Punktierung bei 
den Scarabaeidae sehr oft variiert und durch die grabende 
Lebensweise der Tiere abgenutzt sein kann, sollte man 
zur Absicherung der Determination die Genitalien unter-
suchen. Für die Männchen ist der Aedoeagus ein tradi-
tionelles und klares Bestimmungsmerkmal (Machatschke 
1969, Ljungberg 2002). Fuer die Weibchen sollte man 
ein Merkmal heranziehen, das sich bereits bei der Un-
terscheidung anderer Geschwisterarten bei Onthophagus 
bewährt hat: den spangenartigen Sklerit der weiblichen 
äußeren Genitalien (Abb. 4, 5), der wohl, auf Grund sei
ner Lage, homolog zu den Vaginalpalpen anderer Taxa 
der Lamellicornia ist.

Palestrini (1981: 17) bildet erstmalig die weiblichen 
Kopulationsorgane der beiden Arten ab. Die von ihr an-
gewandte Präparationsmethode der Zunino-Schule durch 
Einbettung in ein Einschlussmittel bedingt eine Aufhel-
lung der Sklerite, die damit weniger deutlich zu erkennen 

https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22629&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22629&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22629&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22637&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22637&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22637&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
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Abb. 4. Weiblicher Kopulationsapparat von Onthophagus frac-
ticornis (Pr.); Schweiz, Sankt Gallen, Quinten, MHNG.

sind, verglichen mit der direkten Betrachtung des Organs 
im frischen oder gequollenen Zustand. Daher sind Pal-
estrini’s Abbildungen zur Differenzieruing der Arten nicht 
geeignet. Der spangenartige Sklerit bietet durch seine 
bei maturen Individuen kräftige Sklerotisierung deutli-
che Unterscheidungsmerkmale, die in den Abb. 4 und 5 
dargestellt sind. Die Präparate wurden nach aufgekocht-
en Trockenpräparaten (Museumsmaterial) gezeichnet. 
Jedwede Aufhellung, auch durch Einbettung in ein Ein-
schlussmittel, wurde vermieden, da sich die oft schwache 
Sklerotisierung dann nicht mehr deutlich von den mem-
branösen Teilen abhebt. Bei O. fracticornis (Abb. 4) ist 
der spangenartige Sklerit im Allgemeinen stärker sklero-
tisiert und die Seitenäste fast parallelseitig und in einem 
kleinen Haken endend. Bei O. similis (Abb. 5) laufen die 
kürzeren Seitenäste spitz zu.

Die Parameren eines kleinen Männchens aus Bella 
Vista, Monte Generoso (Abb. 6) sowie eines weiteren 
vom Gemmipass, zeigen ähnliche Ausprägung wie bei 
Onthophagus massai Baraud (Baraud 1975), einer klein-
en, auf Sizilien endemischen Species, die dort O. fracti-
cornis ersetzt. Diese Form der Parameren wurde bereits 
von Palestrini (1981) bei kleinen O. fracticornis aus Ka-
labrien, Griechenland und Anatolien festgestellt. In einer 
neueren Studie zum taxonomischen Status von O. massai 
konstatieren Pizzo et al. (2011), dass es sich bei der sizil-
ianischen Form um eine Zwergform von O. fracticornis 
handelt, d.h. dass die Tiere aus Sizilien im Durchschnitt 
kleiner sind, aber nicht notwendigerweise einer unter-
schiedlichen Art angehören. Dies steht jedoch im Wider-
spruch zu Resultaten von Chromosomenuntersuchungen 
von Falahee und Angus (2011). Unsere Tiere aus Bella 
Vista und vom Gemmipass zeigen, dass kleine Tiere mit 
ähnlich ausgeprägten Aedoeagus in mitteleuropäischen 
Populationen von O. fracticornis vorkommen können.

Abb. 5. Weiblicher Kopulationsapparat von Onthophagus similis 
(Scr.); Deutschland, Baden-Württemberg, Gernsbach-Lauten-
bach, leg. Krell 7.vii.1984, DMNS.

Abb. 6. Aedoeagus eines kleinen Onthophagus fracticornis 
(Pr.) vom Monte Generoso, Bella Vista, MHNG. Parameren-
form sehr an diejenige von O. massai angenähert).

Nachweise von Onthophagus fracticornis (Preyssler, 
1790) in der Schweiz (Abb. 7)
Untersuchtes Material. 328 Exemplare, gesammelt 
zwischen 1868 und 1996.

Vollständige Materialliste als elektronisches Supple-
ment (Suppl. materials 1, 2).

Onthophagus similis (Scriba, 1790) und Onthophagus 
opacicollis Reitter, 1893
Onthophagus opacicollis unterscheidet sich von O. simi-
lis und O. fracticornis äußerlich durch die auch im medi-
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Abb. 7. Bestätigte Verbreitung von Onthophagus fracticornis (Preyssler) in der Schweiz. Graue Kreise: Unsichere Maerky-Nach-
weise. Für neuere Funde vergleiche die Karte von Info Fauna https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22625&rivieres=on&l
acs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de

anen Basalbereich des Pronotum raspelige Punktur sowie 
durch die laterale Ausrandung des Kopfschildes (Krell 
und Fery 1992: 209). Bei den letztgenannten Arten befin-
den sich in medianen Basalbereich des Pronotum einige 
normale, nicht raspelige Punkte, und der Kopfschild ist 
lateral konvex bogenförmig gerundet, nicht ausgerandet.

Die artdiagnostischen Merkmale sind jedoch nicht im-
mer deutlich ausgeprägt. Zwischen O. similis (Scr.) und 
O. opacicollis Reitt. existieren morphologische Über-
gangsformen, or „Individuals with Uncertain Taxonomic 
Status“ (Pizzo et al. 2013). Die Schwierigkeit der Zuord-
nung einzelner Individuen führte zu einer jahrzehntelan-
gen Diskussion über den taxonomischen Status dieser 
beiden Taxa, die erst in den letzten Jahren einer Lösung 
nähergekommen ist.

Palestrini (1981) stellte aufgrund dieser morpholo-
gischen Übergänge bzw. Annäherungen O. opacicollis 
Rtt. synonym zu O. similis (Scr.). Martín Piera (1984: 
150f) schloss sich dieser Auffassung an, betrachtete den 
Fall jedoch differenzierter. Seiner Auffassung nach stell-
ten O. similis s.str. und O. opacicollis unterschiedliche 
Phänotypen innerhalb einer Species dar, deren statistische 
Verteilung mit der geographischen Breite und der Höhen-
lage schwanke: Im Allgemeinen bevorzuge O. opacicol-
lis Rtt. mediterrane Klimate, wohingegen O. similis (Scr.) 
gemäßigte Klimate bewohne und in der Mediterraneis in 
höheren Lagen aufzufinden sei. Avila und Pascual (1988: 
31) folgten ebenfalls der Aufassung Palestrinis (1981) 

und berichteten, dass „en Sierra Nevada se encuentran 
todos los fenotipos intermedios entre estas dos antiguas 
especies“, ohne jedoch durch eine biometrische Untersu-
chung zu klären, ob wirklich ein kontinuierlicher Über-
gang oder aber doch ein Dimorphismus vorliegt. Baraud 
(1985) wiederum hielt die diagnostischen Merkmale für 
hinreichend konstant, um zwei Arten zu begründen. Ra-
hola Fabra ([1986]) versuchte, die Artverschiedenheit 
beider Species durch phänologische und chorologische 
Differenzen zu beweisen, doch ist seine Beweisführung 
nicht reproduzierbar, da z.B. die Anzahl der untersuchten 
Individuen nicht angegeben wird.

Sympatrisch wurden beide Formen von Lumaret 
(1978: 110), Galante (1979: 147, 149), Avila und Pas-
cual (1981: 96), Martín Piera und Boto (1999), Angus 
(2008) und Pizzo et al. (2013) aufgefunden. Lumaret 
(1978: fig. 32) fand Unterschiede in der Höhenpräferenz 
zwischen den beiden Formen: Wohingegen O. opacicol-
lis vornehmlich im Flachland, seltener, an Wärmestellen, 
bis 850 m vorkommt (Lumaret 1990: 102), ist O. similis 
zwischen 300 m und 1200 m häufig.

Ergebnisse molekularbiologischer und morphome-
trischer Untersuchungen zur O. fracticornis-Gruppe zei-
gen, dass O. opacicollis näher mit O. similis als mit O. 
fracticornis verwandt ist und dass außerdem alle drei Taxa 
als distinkte Arten anzusehen sind (Boto und Martín-Piera 
1994; Macagno et al. 2011). Martín-Piera und Boto (1999) 
teilen jedoch mit, dass O. opacicollis und O. similis in 

https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22625&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22625&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
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manchen Gebieten nicht vollständig reproduktiv isoliert 
zu sein scheinen, was von Pizzo et al. (2013) bestätigt 
wird. Wilson und Angus (2005) und Angus (2008) kon-
nten jedoch deutliche Unterschiede im Karyotyp beider 
Arten nachweisen. Nach dem gegenwärtigen Kenntnis-
stand erscheint es angebracht, die Artverschiedenheit von 
O. similis und O. opacicollis beizubehalten.

Die rezente nördliche Verbreitungsgrenze von O. 
opacicollis liegt in Luxemburg (Miessen 2005), der Sch-
weiz und der Slowakei (Král und Souček 1987). Coope 
(1974: 335; 1977: 63; 1979: 253) behauptete, dass das 
Arealsystem von O. opacicollis sich im letzten Intergla-
cial (42.000 yr BP) bis England erstreckte, teilte jedoch 
brieflich mit (3. Feb. 1994), dass er diese sehr häufigen 
fossilen Fragmente nunmehr als den heute sizilianischen 
Endemiten Onthophagus massai interpretiere, wie er es 
dann auch publizierte (Coope 1990, 2000, 2010).

Nachweise von Onthophagus similis (Scriba, 1790) in 
der Schweiz (Abb. 8)
Untersuchtes Material. 5 Exemplare, davon nur eines 
datiert (1921).

GE: [Sierne; 1 ♂ 24.v.; MHNG (coll. C. Maerky) (see 
Ieniştea 1979)]. [Vessy; 2 ♀♀ 2.iv., 1 ♀ ohne Datum; 
MHNG (coll. C. Maerky) (cf. Ieniştea 1979)]. VS: Sail-
lon; 1 ♀ (7,3 mm) vi.1921; MZL (coll. W. Morton).

Nachweise von Onthophagus opacicollis Reitter, 1893, 
in der Schweiz (Abb. 9)
Folgende der von Ieniştea (1979: 123) publizierten Nach-
weise und zusätzliche, unpublizierte Exemplare konnen 
nach eidonomischer und genitalmorphologischer Über-
prüfung als O. opacicollis bestätigt werden. Sie weisen 
sowohl eine leichte laterale Ausrandung des Kopfschildes 
als auch die mediobasale Raspelung der Pronotum-Punk-
tur auf, jedoch nicht in der starken Ausprägung, die wir 
bei südeuropäischen Individuen beobachten.

Untersuchtes Material. 14 Exemplare, gesammelt 
zwischen 1934 und 1972.

GE: [Lancy; 1 ♂; MHNG (coll. C. Maerky)]. [Peney; 
1 ♂ 1.i. (od. 7.vii.); MHNG (coll. C. Maerky)]. GR: Pi-
ani di Verdabbio, Schafkot; 3 ♂♂ und 3 ♀♀ 14.iv.1970, 
1 ♂ 13.iv.1972; NMB (coll. V. Allenspach). Ieniştea (l.c.) 
meldet 8 + 12 Exemplare, deren Verbleib unbekannt ist. 
TI: Ascona; 1 ♀ vii.1934, leg. G. Toumayeff; MHNG. 
Bellinzona, Menschenkot 2 ♂♂ (steckten unter O. simi-
lis, an der Nadel mit 1 ♂ O. fracticornis) 23.vii.1950, 1 ♀ 
23.vii.1956, Menschenkot, leg. C. Besuchet; MZL. Men-
drisio, Schafkot; 1 ♀; NMB (coll. V. Allenspach). Das ♀ 
weist eine nur schwache Ausrandung des Kopfschildes auf, 
kann aber noch als O. opacicollis angesprochen werden.

Cosandey et al. (2017) präsentieren zusätzliche 
Meldungen von Alto Malcantone, Biasca, Breggia, Chias-
so, Locarno, Monteceneri und Monte Generoso (TI), die in 
der Verbreitungskarte (Abb. 9) als weisse Kreise dargestellt 
sind. Das von Ieniştea (1979) aus Graubünden, Motta 
Maluns, als O. opacicollis gemeldete ♂ (viii.1937, leg. G. 
Toumayeff; MHNG) gehört eindeutig zu O. fracticornis.

Diskussion—die Verbreitung der O. fracticor-
nis-Gruppe in der Schweiz

Die bei weitem häufigste Art dieser Gruppe in der Sch-
weiz mit fast flächendeckender Verbreitung (aber mit 
spärlichen Nachweisen im südlichen Mittelland) ist 
Onthophagus fracticornis (Abb. 7). Das Fehlen von 
Nachweisen in der Nordost-Schweiz ist wahrscheinlich 
ein Sammel-Artefakt, da die Art in Südwestdeutschland 
weit verbreitet ist (Frank und Konzelmann 2002). Diese 
Interpretation wird bestätigt durch die aktuelle Verbrei-
tungskarte von Info Fauna (https://lepus.unine.ch/carto/
index.php?nuesp=22625&rivieres=on&lacs=on&hill-
sh=on&data=on&year=2000&lang=de, eingesehen am 
30.12.2017), die eine Menge neuerer Funde enthält, die 
im Rahmen dieser Studie nicht berücksichtigt werden 
konnten. In Südfrankreich meidet O. fracticornis das 
Flachland unter 300 m ü.NN, wie auch O. similis, ist jed-
och erheblich häufiger über 1000 m ü.NN (Lumaret 1978: 
fig. 32) und wurde in den französischen Alpen bis auf 
2800 m ü.NN nachgewiesen (Lumaret 1990: 106). In der 
Schweiz sind Nachweise über 2300 m ü.NN nicht selten.

Die beiden anderen Schweizer Arten der Gruppe sind 
im Gebiet selten. Von Onthophagus similis sind mir nur 
fünf Schweizer Exemplare von drei Lokalitäten aus Genf 
und dem Wallis bekannt, von denen zudem vier von ei-
nem unzuverlässigen Sammler stammen. Cosandey et al. 
(2017: 82) erwähnen noch ein weiteres Exemplar von Ba-
sel, ebenfalls aus einer unzuverlässigen Sammlung (nicht 
in die Karte aufgenommen). In anderen Regionen, wie 
z.B. in Belgien (De Bast 1983), Grossbritannien (John-
son 1967) oder Spanien (hier exemplarisch in der Provinz 
Salamanca, Galante 1979), ist die Art erheblich häufiger 
und weiter verbreitet ist als O. fracticornis. Onthophagus 
similis kommt in den umliegenden Ländern der Schweiz 
(Frankreich, Deutschland, Österreich und Italien) vor 
(Ziani und Bezděk 2016), offenbar jedoch nicht in Liech-
tenstein (Brandstetter und Kapp 1998). Es ist möglich, dass 
O. similis weiter in der Schweiz verbreitet ist, jedoch durch 
seine extreme Seltenheit nicht häufiger gesammelt wurde.

Die dritte Art der Gruppe, O. opacicollis, ist eine südli-
che, wärmeliebende Art, und im Mittelmeergebiet eine 
der Arten mit der höchsten Biomasse und Bedeutung für 
die Abarbeitung von Rinderdung (Galante et al. 1995). 
Sie wurde in nur wenigen Exemplaren in den südlichsten 
Bereichen der Schweiz, in der Genfer Umgebung, dem 
Südwestzipfel Graubündens und dem südlichen Tessin, 
nachgewiesen (Abb. 9). Die Genfer Meldungen stam-
men aus der unzuverlässigen Sammlung Charles Maerky 
(Monnerat et al. 2015) und bedürfen einer Bestätigung 
durch neue Funde oder Examplare aus anderer Quelle.

Zur Ausprägung des Pronotum von Onthophagus gib-
bulus (Pallas, 1781)

Ein kleines ♂ aus Trimmis (GR; 1 ♂, 1 ♀ 14.x.1967 
(„117 1533“), det. A. Linder; MHNG) besitzt nur eine 
angedeutete, laschenförmige Erweiterung der Scheitel-
leiste. Der Hinterrand der Halsschild-Absturzfläche trägt 

https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22625&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22625&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22625&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
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Abb. 8. Mögliche und bestätigte Verbreitung von Onthophagus similis (Scriba) in der Schweiz. Graue Kreise: Unsichere Maerky-
Nachweise.

Abb. 9. Bestätigte Verbreitung von Onthophagus opacicollis Reitter in der Schweiz. Graue Kreise: Unsichere Maerky-Nachweise. 
Weisse Kreise: Zusätzliche Meldungen von Cosandey et al. (2017), nicht persönlich verifiziert.
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median eine kräftige, paarige Beule anstelle der bei kräf-
tigen Männchen vorhandenen Impression, so dass bei 
flüchtigem Blick ein Weibchen vorzuliegen scheint. Die 
beiden Teile der Beule sind jedoch deutlich getrennt, wo-
hingegen sie beim ♀ immer cranial verschmolzen sind. 
Balthasar (1963: 369f) erwähnt in seiner Monographie 
diese Ausprägungsmöglichkeit nicht, und auch bei an-
deren Autoren findet sich kein diesbezüglicher Hinweis. 
Es ist zu vermuten, dass mit zunehmender Größe der ♂♂ 
die beiden Teile der Beule laterad auseinanderweichen 
und sich verflachen, um eine Reibung mit der caudodor-
sad erweiterten Scheitelleiste zu vermeiden. Die Verbrei
tung dieser Art wurde im Rahmen der vorliegenden Stu
die nicht untersucht.

Die Onthophagus ovatus-Gruppe

Auch die Arten dieser Gruppe kommen teilweise sympa-
trisch vor, so dass wir hier von einer Gruppe und nicht 
etwa von einer Superspecies reden müssen.

Die zuverlässige Bestimmung von O. ovatus und O. 
joannae anhand externer Merkmale ist schwierig, da 
beide Arten in vielen Merkmalen variabel sind (Ljung-
berg 2002). Rößner (2006) stellt die beschriebenen dif-
ferenzialdiagnostischen Merkmale zusammen und besch-
reibt ein zusätzliches: Der Außenrand des Pronotum ist 
bei O. ovatus vorne verdickt. Bei frischen Exemplaren 
scheint dieses Merkmal recht zuverlässig zu sein. Den-
noch wurden bei allen unten aufgelisteten Exemplaren 
die Genitalien untersucht, um eine sichere Bestimmung 
zu gewährleisten. Zur Determination geeignete Abbil-
dungen der männlichen und weiblichen Genitalappa-
rate von O. ovatus und O. joannae bringen Martín Piera 
(1981: 206) und Krell und Fery (1992: 208, reproduziert 
in Ljungberg 2002).

Nachweise von Onthophagus baraudi Nicolas, 1964, in 
der Schweiz (Abb. 10)
Onthophagus baraudi wurde von Ieniştea (1979) und Vit 
und Hozman (1980) aus der Schweiz, Kanton Graubün-
den, gemeldet, für lange Zeit die einzigen Schweizer 
Nachweise (Krell und Fery 1992: 207; Krell 1998). Diese 
Meldungen werden hier bestätigt und durch weitere Nach-
weise aus den Kantonen Bern, Waadt und Wallis ergänzt.

Untersuchtes Material. 24 Exemplare, gesammelt 
zwischen 1963 und 1978.

BE: Wengen; 1 ♂ ohne weitere Daten, 1 ♀ 22.viii.1863, 
Ziegenkot; MZL (coll. E. Bugnion). GR: Schuls; 1 ♀ 
viii[?].1938; von S. Vit 1975 und M.-A. Ieniştea 1977 be-
reits korrekt determiniert; MHNG (coll. G. Toumayeff). 
Es handelt sich um das von Ieniştea (1979: 123) und Vit 
und Hozman (1980: 293) publizierte Exemplar. Val da 
Cologna, Poschiavo, 1400 m ü.NN; 1 ♂, 3 ♀♀ 3.vii.1978, 
leg. S. Vit. Es handelt sich bei zwei von S. Vit im Jahre 
1978 als O. joannae determinierten Weibchen um zwei 
aus der von Vit und Hozman (1980) genannten Serie. Das 

Datum wurde in der genannten Publikation fälschlich 
als „3.VIII.1978“ angegeben (C. Besuchet in litt. 1991). 
1 ♂ und 1 ♀ wurden von S. Vit 1978 korrekt determi-
niert. Aus der gleichen Fundserie liegen 1 ♂ O. joannae 
und 1 ♀ vor, das zu O. joannae oder O. ovatus gehören 
könnte. VD: Chaux Ronde/Gryon, 2050 m ü.NN; 1 ♀ 
13.ix.1961, leg. C. Besuchet; MHNG. Fracherets/Gryon, 
1600 m ü.NN; 2 ♂♂, 1 ♀ 23.v.1948, Fuchslosung, leg. 
C. Besuchet, „O. baraudi 8 exx.“; MHNG. Fracherets, 
1 ♂, 5 ♀♀ 23.v.1948, Rinderkot, leg. C. Besuchet (det. 
R. Pittino 1991; 1 zusätzliches Exemplar in coll. R. Pit-
tino); MZL. La Varraz; 1 ♀ 28.vii.1949, Menschenkot, 
leg. C. Besuchet; MZL. VS: Gredetschtal, 1200 m ü.NN; 
1 ♂ v.1982, leg. G. Toumayeff (det. R. Pittino [1990]); 
MHNG. Lötschental, in der Anan, 2250 m ü.NN; 1 ♂, 
1 ♀ 28.vi.1944 (♂: det. Zunino [1977]); MHNG (coll. 
R. Julliard). Törbel; 1 ♂, 1 ♀ 5.vi.1949, leg. J.-P. Wolf 
(det. anon.: O. ovatus); ETH. Umgebung Zermatt, 1650 
m ü.NN; 1 ♂ 24.vi.1959, Rinderkot, [leg. C. Besuchet]; 
MHNG. Trift-Zermatt, 26.vii.1997, leg. W. Hoffmann, 
det. E. Rössner (Cosandey et al. 2017: 72).

Cosandey et al. (2017) präsentieren zusätzliche 
Meldungen von Arvigo, Lü, Surses, Trupchun, Zernez 
(GR), Vetta (TI), Blatten und Simplon (VS), die in der 
Verbreitungskarte als weisse Kreise dargestellt sind. Das 
von Cosandey et al. (2017) aus dem Kanton Glarus ge-
meldete Exemplar von 1879 aus der ETH wurde hier als 
O. ovatus bestimmt und ist unter dieser Art berücksichtigt.

Die bei O. baraudi zumeist vorhandene caudomedi-
ane flache Grube des Pronotum findet sich selten auch 
bei O. ovatus, ist also allein kein sicheres Merkmal für 
die Determination. Die zur Halsschildbasis weitläufigere 
Punktierung ist jedoch immer deutlich von den anderen 
Arten der Gruppe zu unterscheiden.

Nachweise von Onthophagus grossepunctatus Reitter, 
1905 in der Schweiz (Abb. 11)

Die Determination der von Ieniştea (1979) aufgeführten 
Individuen wird bestätigt. Deren Funddaten, zusammen 
mit neuen Nachweisen, sind im folgenden aufgeführt.

Untersuchtes Material. 67 Exemplare, gesammelt 
zwischen 1853 und 1987.

GR: Roveredo; 1 ♀ 16./22.vi.1947 (det. V. Allen-
spach: furcatus); NMB (coll. V. Allenspach). Wurde von 
Allenspach (1970: 37) als O. furcatus gemeldet. TI: Bel-
linzona; 3 ♂♂, 3 ♀♀ 23.vii.1950, Menschenkot, 2 ♂♂, 
1 ♀ 23.vii.1960, leg. C. Besuchet; MZL. Biasca; 1 ♂ 
17.viii.1931; 1 ♂ 22.viii.1931 (beide det. V. Allenspach: 
O. furcatus); NMB (coll. V. Allenspach). Von Allenspach 
(1970: 37) als O. furcatus gemeldet. VS: unter[halb] Bet-
ten, 820 m ü.NN, 645-135; 1 ♀ vi.1982; MHNG (coll. W. 
Marggi). Branson; 23 ♂♂, 14 ♀♀ 15.iv.1878 [Brançon]; 
MZL (coll. E. Bugnion); 1 Ex. 2.vi.1918; NMB (coll. E. 
Handschin) (see Ieniştea 1979). Folatères [Follatères]; 1 
♂ 30.iv.1918; 2 ♂♂, 2 ♀♀: 26.v.1918; 1 ♂ 30.vi.1918; 
1 ♀ 31.vi.1918; NMB (coll. E. Handschin) (see Ieniştea 
1979). Leuk; 1 ♂ 30.ix.1967; NMB (coll. V. Allenspach) 
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Abb. 10. Bestätigte Verbreitung von Onthophagus baraudi Nicolas in der Schweiz. Weisse Kreise: Zusätzliche Meldungen von 
Cosandey et al. (2017), nicht persönlich verifiziert.

Abb. 11. Bestätigte Verbreitung von Onthophagus grossepunctatus Reitter in der Schweiz. Weisser Kreis: Zusätzliche Meldung von 
Cosandey et al. (2017), nicht persönlich verifiziert.
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(see Ieniştea 1979). Sion; 1 ♀ 1853; MZL (coll. W. Mor-
ton); 1 ♂ iv., Kot; MZL (coll. E. Bugnion). Oberhalb Va-
ren; 1 ♂, 6 ♀♀ 17.iv.1987, leg. C. Besuchet (1 ♂ det. Z. 
Stebnicka); MHNG.

Cosandey et al. (2017) führen neun Exemplare von 
Vex (VS) auf, die in der Verbreitungskarte als weisser 
Kreis dargestellt sind.

Nachweise von Onthophagus joannae Goljan, 1953, in 
der Schweiz (Abb. 12)

Untersuchtes Material. 213 Exemplare, gesammelt 
zwischen 1878 und 1995.

Vollständige Materialliste als elektronisches Supple-
ment (Suppl. materials 1, 2).

Nachweise von Onthophagus ovatus (Linné, 1767) in 
der Schweiz (Abb. 13)

Untersuchtes Material. 342 Exemplare, gesammelt 
zwischen 1868 und 1998.

Vollständige Materialliste als elektronisches Supple-
ment (Suppl. materials 1, 2).

Onthophagus ruficapillus Brullé, 1832 (Abb. 14)
Der einzige publizierte Schweizer Nachweis von O. rufi-
capillus stammt von Novak (1921), der die Art aus Biel 
(Kanton Bern) meldet. Allenspach (1970) übersah diese 
Art. In der Kartendarstellung der Nachweise in Martín 
Piera und Zunino (1986: 440) finden wir einen Fundpunkt 
auf Schweizer Gebiet markiert, der sich wahrscheinlich 
auf den Novakschen Fund bezieht. Brieflich teilte Martín 
Piera mit, er habe den Nachweis aus der Literatur über-
nommen, habe selbst jedoch kein Exemplar aus der Sch-
weiz gesehen (F. Martín Piera in litt., 1993). Löbl et al. 
(2006) und Ziani und Bezděk (2016) geben die Schweiz 
als Verbreitungsgebiet an, was ebenfalls auf dem No-
vakschen Fund basiert (A. Bezdek in litt. 2018).

Die meisten der im Folgenden aufgelisteten Neunach-
weise sind jedoch bereits, wie oben erklärt, in Cosandey 
et al. (2017) aufgeführt.

Untersuchtes Material. 6 Exemplare, gesammelt 
zwischen 1930 und 1970.

BE: Aarwangen; 1 ♀ iv.1930, leg. A. Linder (war ein-
geordnet unter O. ovatus); ETH (coll. A. Linder). Burg-
dorf; 3 ♀♀ iv.1970, leg. S. Kiener (1 ♀ det. R. Pittino 
[1990]; 2 ♀♀ det. A. Linder [1971]: O. ovatus); MHNG 
(coll. S. Kiener). NE: Chaumont; 1 ♀ (war eingeord-
net unter O. ovatus); ETH (coll. M. Bänninger). VS: 
Salgesch, Leuggh; 1 ♂ [mit handschriftlichem Etikett 
„Onthophagus ovatus“]; NMSO (coll. A. Nägeli).

Das Männchen aus Salgesch, zwei der drei Weibchen 
aus Burgdorf sowie die Weibchen aus Aarwangen und 
Chaumont weisen die diagnostische Ausrandung an den 
Seiten des Kopfschildes nur schwach auf. In derartigen 
Zweifelsfällen sollte der weibliche Kopulationsapparat 
untersucht werden (Abb. 15, 16): Bei O. ruficapillus sind 

die Seitenstücke spitz und deutlich dreieckig erweitert. 
Die Querverbindung dazwischen ist—in Aufsicht bei ent
fernter Bursa copulatrix—sehr breit (Abb. 5). Insgesamt 
ist die Genitalspange bei O. ruficapillus kräftiger sklero-
tisiert als bei O. ovatus, doch hängt der Sklerotisierungs-
grad auch vom Alter der Imago ab. Frisch geschlüpfte 
Imagines besitzen in beiden Geschlechtern nur schwach 
sklerotisierte Kopulationsorgane.

Cosandey et al. (2017) führen ein Exemplar von Chi-
asso aus dem südlichsten Tessin auf, das nicht untersucht 
wurde und in der Verbreitungskarte (Abb. 14) als weisser 
Kreis dargestellt ist.

Diskussion—die Verbreitung der O. ovatus-Gruppe in 
der Schweiz
Die beiden häufigsten Arten dieser Gruppe in der Schweiz, 
Onthophagus ovatus und O. joannae, zeigen unters
chiedliche Verbreitungsbilder: Wohingegen O. ovatus 
hautpsächlich im Naturraum Western European broadleaf 
forests, vor allem im Mittelland, aber auch an der 
Alpensüdflanke (südliches Tessin) vorkommt (Abb. 13), 
ist O. joannae im Naturraum Alps conifer and mixed forest 
konzentriert, hier vor allem in den westlichen und östlichen 
Zentralalpen und der Alpensüdflanke (Abb. 12). In den 
westlichen Zentralalpen scheint die Art vor allem in der 
Gegend des Rhonetals verbreitet zu sein, doch zeigt Abb. 
1 eine starke Konzentration der Sammeltätigkeit in diesem 
Gebiet, so dass dies ein Sammelartefakt sein könnte. 
Neuere Funde, dargestellt in den Verbreitungskarten von 
Info Fauna, zeigen eine ausgedehntere Verbreitung von 
O. ovatus im Rhonetal an sowie vereinzelte Funde von 
O. joannae im Jura und dem nördlichen Mittelland, die 
oben beschriebenen Verbreitungsmuster bleiben jedoch im 
Grossen und Ganzen unverändert.

Lumaret (1978: fig. 30) stellte in Südfrankreich O. 
ovatus hauptsächlich in Höhenlagen unter 800 m fest, 
wohingegen O. joannae bis über 1200 m häufig vor-
kommt. Auch in Ostdeutschland geht O. joannae höher 
und auch nördlicher als O. ovatus (Rößner 2012). Alle 
Nachweise der O. ovatus-Gruppe aus Norwegen, diese 
Tendenz bestãtigend, beziehen sich auf O. joannae (Øde-
gaard 2001). Auch in der Schweiz kommt O. joannae ten-
denziell in höheren Regionen vor.

Die Schweizer Vorkommen von Onthophagus baraudi 
(Abb. 10) verbinden das Verbreitungsgebiet dieser auf die 
Alpen beschränkten Art in den Ostalpen (Tirol, Südtirol: 
Ballerio 1993; Steiermark: Krell 1996; Bayerische Alpen: 
Rössner 2008) mit dem in den französischen Westalpen 
(Hautes-Alpes, Alpes de Hautes-Provence; Lumaret 1990: 
96f), wo die Art lokal häufig sein kann (Lumaret und 
Stiernet 1990). Die südliche Verbreitungsgrenze der Art 
befindet sich in Ligurien (Ziani 2009), das zur Ökoregion 
Northern Alpine Chain Province gehört (Blasi et al. 2010). 
Alle Schweizer Fundorte liegen in der südlichen Hälfte des 
Landes, im Naturraum Alps conifer and mixed forest.

Onthophagus grossepunctatus ist eine thermophile, 
mediterrane Art (Martín Piera und Zunino 1986: 449). 
Balthasar (1967) betrachtet Nové Mesto nad Váhom in 
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Abb. 12. Bestätigte Verbreitung von Onthophagus joannae Goljan in der Schweiz. Grauer Kreis: Unsicherer Maerky-Nachweis. Für 
neuere Funde vergleiche die Karte von Info Fauna https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22630&rivieres=on&lacs=on&hi
llsh=on&data=on&year=2000&lang=de

Abb. 13. Bestätigte Verbreitung von Onthophagus ovatus (L.) in der Schweiz. Für neuere Funde vergleiche die Karte von Info Fauna 
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22634&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de

https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22630&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22630&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
https://lepus.unine.ch/carto/index.php?nuesp=22634&rivieres=on&lacs=on&hillsh=on&data=on&year=2000&lang=de
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Abb. 14. Bestätigte Verbreitung von Onthophagus ruficapillus Brullé in der Schweiz. Grauer Kreis: Novaks (1921) Erstmeldung für 
die Schweiz, nicht persönlich verifiziert. Weisser Kreis: Zusätzliche Meldung von Cosandey et al. (2017), nicht persönlich verifiziert.

der Slowakei (48°45’N, 17°50’E) als nördliche Verbrei
tungsgrenze dieser Art. Alle Schweizer Fundorte (Abb. 
11) liegen weit südlicher und sind beschränkt auf das 
Rhonetal und die Alpensüdflanke, wo das Klima für 
südliche Arten zuträglich ist (Beaumont 1968). Betten  
(VS) markiert mit 46°22“N die bisher nördlichste Verbrei
tungsgrenze in der Schweiz.

Onthophagus ruficapillus ist im mediterranen Gebiet 
abundant und weit verbreitet (Martín Piera und Zunino 
1986). In Frankreich ist die Art häufig südlich von 45°N, 
jedoch sind einzelne Meldungen aus den Regionen 
Île-de-France und Centre bekannt (Gagnepain 2008). 
Mit dem Schwerpunkt seiner Verbreitung südlich des 
Schweizer Gebietes ist die Art erwartungsgemäss selten 
in der Schweiz gefunden worden, und nur in niederen 
Höhenlagen (Abb. 14).

Abb. 15–16. Apikalbereich des weiblichen Kopulationsapparates von Onthophagus ruficapillus Br.; Schweiz, Bern, Burgdorf, leg. 
S. Kiener iv.1970, coll. S. Kiener, MHNG. Abb. 16 zeigt die Aufsicht auf den Sklerit von cranial. Bursa copulatrix und Ductus 
receptaculi sind teilweise, das Receptaculum seminis vollständig entfernt.

15 16

Abschlussdiskussion

Durch ihre zentrale Lage in Europa, an der Grenze zwischen 
dem gemässigtem Klima Mitteleuropas und der Mediter-
raneis, mit einem aussergewöhnlichen Höhengradienten 
(193–4624 m ü.NN) auf relativ kleinem Gebiet, ist die 
Schweiz besonders interessant für das Studium der geogra-
phischen Verbreitung von Organismen. Die Schweiz bildet 
oft die nördliche Verbreitungsgrenze mediterraner Arten 
und, durch ausgedehnte alpine Regionen, eine natürliche 
südliche Ausbreitungsgrenze für temperate Arten. Wir 
finden verschiedene solcher Muster bei den Dungkäfern. 
Onthophagus similis, weit verbreitet in Europa, scheint in 
der Schweiz weitgehend zu fehlen. Onthophagus rufica­
pillus wird als wärmeliebende, südliche Art, nur sporadisch 
in der Schweiz gefunden, wohingegen andere thermophile 
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Arten, wie O. grossepunctatus und O. opacicollis, häufiger, 
aber nur in südlichen Bereichen der Schweiz vorkommen. 
Um potentielle Unterschiede in den Verbreitungsbildern 
häufigerer Arten zu finden, z.B. zwischen Onthophagus 
taurus und O. illyricus, sind weitere Datenaufnahmen 
und Aufsammlungen unbedingt notwendig. Laufende 
Kartierungsprojekte (Cosandey et al. 2017) helfen, diese 
Lücken zu füllen, Verbreitungsmuster zu ergänzen, zu 
korrigieren und präzisieren, wie es in den hier präsentier-
ten Verbreitungskarten von Onthophagus baraudi und O. 
opacicollis eindrucksvoll demonstriert wird.
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